
Frühe&Sprachbildung&entwickeln&–&&
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&
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&

Abschlusstagung&des&FörMigBKompetenzzentrums&
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&

Claudia&Neugebauer,&Pädagogische&Hochschule&Zürich&

Dieter&Isler,&Pädagogische&Hochschule&FHNW,&Zentrum&Lesen&

Ausgangslage&

•  In&der&Schweiz&besteht&schon&beim&SchuleintriU&ein&starker&Zusammenhang&

zwischen&sozialer&HerkunV&und&sprachlichen&Leistungen,&der&im&Verlauf&der&

Schulzeit&nicht&abgebaut&wird.&(Moser&et&al.&2005,&2008)&

•  Ein&mehrjähriger&Besuch&einer&qualita^v&hochstehenden&vorschulischen&BildungsB

einrichtung&kann&einen&begrenzten,&aber&nachhal^gen&Beitrag&zum&Schulerfolg&

sozial&benachteiligter&Kinder&leisten.&(Rossbach&et&al.&2008,&Sammons&et&al.&2008)&

•  Die&Prozessqualität&spielt&–&neben&Strukturqualität&–&eine&Schlüsselrolle.&Sie&

umfasst&neben&globalen&auch&bereichsspezifische&Aspekte&(insbesondere&die&

Qualität&der&sprachlichen&Förderung).&(Kuger&&&Kluczniok&2008)&

•  DialogischBentwickelnde&Interak^onen&("sustained&shared&thinking")&sind&für&LernB&

und&Entwicklungsprozesse&besonders&wich^g,&im&Alltag&von&vorschulischen&

Einrichtungen&Einrichtungen&aber&noch&(zu)&selten.&(König&2007)&

•  Der&neue&Orien^erungsrahmen&FBBE&sieht&für&den&Frühbereich&eine&alltagsB

integrierte&sprachliche&Bildung&vor.&(Wustmann&Seiler&&&Simoni&2012)&



Theore^sche&Bezüge&

soziologische*Theorien*
•  soziale&Ungleichheit,&Habitus&und&Feld,&

kulturelles&Kapital&(Bourdieu)&

•  Sprache&als&Dis^nk^onsmiUel,&SprachB

barrieren&(Bernstein,&Heath)&

•  ins^tu^onelle&Bedingungen&und&

Muster:&schulische&Form&(ThévenazB

Christen)&

Sprachtheorien*
•  Sprache&als&Handlung&(Halliday,&

Hymes,&Ehlich&&&Rehbein)&

•  schulische&Bildungssprache:&konzepB

^onelle&SchriVlichkeit&(KochBÖsterB

reicher),&oral&publique&(Schneuwly)&

•  TextB&und&Diskurskompetenz&

(Portmann,&Feilke,&Quasthoff)&

lernpsychologische*Theorien*
•  Sprache&als&kulturelles&Werkzeug,&

Interiorisa^on&und&Objek^vierung,&

Zone&der&nächsten&Entw.&(Wygotski)&

•  Formate&als&Rahmen&sprachlichB

kogni^ven&Lernens&(Bruner)&

•  soziales&Lernen:&geteilte&AufmerkB

samkeit,&Verstehen,&Rollenwechsel&

(Tomasello),&shared&thinking&(Rogoff)&

Interak5onstheorien*
•  Verständigung&als&situierte,&mul^B

modale,&sequen^elle&SinnBKoB

Konstruk^on&(Schütz,&Grice,&Garfinkel)&

•  kommunika^ve&GaUungen&(Luckmann)&

•  diskursive&Herstellung&von&Iden^tät&

und&Macht&(Gee)&

•  Kommunika^ver&Konstruk^vismus&

(Knoblauch)&

Gespräche)als)Erwerbskontexte)diskursiver)/)textueller)Fähigkeiten)

•  Die&kommunika^ven&Repertoires&von&Familien&sind&sich&bezüglich&situa^onsB

bezogener,&lokal&organisierter,&dialogischer&Sprachhandlungen&rela^v&ähnlich.&&

Sie&unterscheiden&sich&stärker&hinsichtlich&situa^onstranszendierender,&global&

strukturierter,&monologischer&Sprachhandlungen.&(Heller&2012,&Müller&2013).&

Zwischen&den&Repertoires&der&Familien&und&den&diskursiven&/&textuellen&

Fähigkeiten&der&Kinder&bestehen&deutliche&Bezüge&(Müller&2013,&Isler&i.&E.)&

•  Eltern&gestalten&Gespräche&mit&Kindern&thema^sch,&diskursiv&und&sprachlich&

unterschiedlich&aus.&Diese&Unterschiede&stehen&in&Bezügen&sowohl&zu&den&PrakB

^ken&der&Familien&als&auch&zu&den&sprachlichen&und&literalen&Fähigkeiten&der&

Kinder.&(Lesemann&&&van&Tujl&2006,&Aram&&&Levin&2011,&Vasilyeva&&&Waterfall&2011)&

•  Erwachsene&können&Gespräche&mit&Kindern&so&ausgestalten,&dass&sie&den&Erwerb&

global&strukturierter&Diskurseinheiten&unterstützen&(z.B.&durch&Schaffung&globaler&

Zugzwänge,&Zuweisung&der&primären&Sprecherrolle&und&unterstützende&ZuhörB

ak^vitäten.&(Quasthoff&&&Kern&2007,&Quasthoff&u.a.&2011,&Heller&2012)&

•  Lehrpersonen&(der&1.&Klasse)&inves^eren&in&Abhängigkeit&von&ihren&Erwartungen&

mehr&oder&weniger&in&die&interak^ve&Unterstützung&von&Kindern&beim&Erwerb&

global&strukturierter&Diskurseinheiten.&(Heller&2012)&



Rahmung)
und)
Steuerung&

•  dem&Gespräch&einen&klaren&Rahmen&geben&(räumlich,&zeitlich)&

•  das&Gespräch&durch&sparsame,&aber&klare&Steuerung&schützen&

•  alle&anwesenden&Kinder&in&für&sie&passenden&Rollen&mit&einbeziehen&

•  ...&

Anpassung& •  genügend&Sprechzeit&geben&und&ermu^gend&zuhören&&

•  Ini^a^ven&der&Kinder&erkennen,&aufnehmen&und&weiterführen&

•  das&Verstehen&signalisieren&und&Verstehensproblemen&angehen&

•  ...&

Anregung& •  die&Weiterführung&und&Ver^efung&des&Gesprächs&anregen&(z.B.&neue&

thema^sche&Akzente&setzen)&

•  neuer&Sprachhandlungen&ini^ieren&(z.B.&vom&Bericht&zur&Erklärung)&

•  zur&Übernahme&zunehmend&ini^a^ver&Rollen&ermu^gen&

•  ...&

Sprachliche)
Mi@el&

•  sprachliche&Fehlformen&modellierend&bereinigen&

•  neue,&spezifische&Wörter&und&Formulierungen&anbieten&

•  nicht&verstandene&Wörter&und&Formulierungen&auplären&

•  ...&

Vier)zentrale)Aspekte)von)InterakDonsqualität)

Fünf)herausfordernde)Sprachhandlungen)

berichten& Erlebnisse&beschreiben&&

distante&Sachverhalte&beschreiben&

eigene&Gedanken,&Gefühle&darstellen&

erklären& Sachverhalte&und&Vorgehensweisen&

kommen^eren,&erklären,&begründen&

erzählen& Geschichten&hören&(erzählte,&vorgelesene)&

Geschichten&erzählen&(bekannte,&erfundene)&

fik^ve&Rollen&übernehmen,&insznieren&

festhalten&und&

"lesen"&

BildB&und&SchriVmedien&handhaben&

Bildtexte&verstehen&und&zeichnen&

Texte&dik^eren&

Sinn&alphabe^sch&enB/dekodieren&

Sprache&

erkunden&

mit&Sprache&und&SchriV&spielen&und&

experimen^eren&

über&SchriV&und&Sprachen&reden&

fik^ve&

Welten&

reale&

Welt&

Sprache&

im
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&

Wissen&



Sprachhandlungen)als)Bildungsbarrieren))

•  Anspruchsvolle&Sprachhandlungen&wie&Berichten,&Erklären&oder&Erzählen&sind&für&

Schulerfolg&wich^g:&Sie&bilden&die&Grundlagen&für&das&Verstehen&und&Verfassen&

von&Texten.&

•  Kinder&aus&bildungsorien^erten&Familien&können&diese&Fähigkeiten&in&ihrem&

familiären&Alltag&erwerben.&

•  Kinder,&die&mit&diesen&Handlungsmuster&nicht&vertraut&sind,&brauchen&

entsprechende&Bildungsangebote&in&vorschulischen&Einrichtungen.&

•  Eine&an&situierten&Sprachhandlungen&orien^erte&Förderung&ist&aber&nicht&nur&im&

Hinblick&auf&Literalität&und&Schulerfolg&sinnvoll.&Sie&entspricht&auch&...&

...&dem&aktuellen&Orien^erungsrahmen&FBBE,&

...&der&gewachsenen&Bildungskultur&des&Frühbereichs&und&des&Kindergartens,&und&

...&dem&Bedürfnis&der&Kinder&nach&interessanten&und&sinns^Venden&Ak^vitäten.&

(vgl.&Quasthoff&&&Kern&2007,&&Isler&/&&Künzli&2011)&

Teilprojekt:&Fachentwicklung&für&lokale&Teams&

1.  Spielgruppenleiterinnen,&KiTaBMitarbeitende&und&KindergartenlehrkräVe&

lernen&sich&persönlich&kennen.&Sie&nehmen&sich&als&pädagogische&FachkB

personen&mit&teils&unterschiedlichen,&teils&gemeinsamen&Aufgaben&wahr.&

2.  Sie&verstehen&den&Ansatz&der&situierten&Sprachförderung&und&kennen&

konkrete&Möglichkeiten&zu&seiner&Umsetzung&in&ihren&Praxisfeldern.&

3.  Interessierte&TeilnehmerInnen&setzen&sich&im&Rahmen&eines&persönlichen&

Coachings&mit&ihrem&eigenen&beruflichen&Handeln&auseinander.&

4.  Alle&TeilnehmerInnen&befassen&sich&anhand&von&Erfahrungen&und&VideoB

beispielen&mit&Qualitätsaspekten&der&Sprachförderung.&

5.  Spielgruppenleiterinnen&und&KindergartenlehrkräVe&vereinbaren&speziB

fische&und&übergreifende&Formen&der&situierten&Sprachförderung.&

Ziele)



1.)Teamanlass&
&

Input&zu&situierter&

Sprachförderung&

&

Diskussion&von&

VideoBBeispielen&

&

Planung&von&

Elementen&für&&

die&Erprobung&
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2.)Teamanlass&
&

Auswertung&der&

Erfahrungen&

&

Diskussion&von&

VideoBBeispielen&

&

Verankerung&

(Standards,&

Zusammenarbeit)&
6)persönliche)Coachings:&
V:& &Videobasierte&Beobachtung&

B1:& &Auswertung&und&Zielformulierung&

B2:& &Reflexion&und&Perspek^ven&

V& B1& B2&

6&interessierte&päd.&Fachpersonen:&

B&Spielgruppenleiterinnen&

B&KiTaMitarbeiterInnen&

B&KindergartenBLehrkräVe&

alle&pädagogischen&FachkräVe&der&

beteiligten&Einrichtungen&gemeinsam&

Vorgehen)

Die&Zusammenarbeit&von&Spielgruppenleiterinnen,&Fachpersonen&

Betreuung&und&KindergartenBLehrpersonen&beschränkt&sich&nicht&

auf&organisatorische&Fragen&oder&den&Austausch&über&einzelne&

Kinder:&Im&Zentrum&steht&die&Auseinandersetzung&mit&dem&eigenen&

pädagogischen&Handeln&bei&der&Sprachförderung.&Dadurch&wird&ein&

gemeinsames&Bildungsverständnis&gefördert&und&die&BildungsB

partnerschaV&gestärkt.&

Durch&das&videobasierte&Coaching&rückt&die&Prozessqualität&der&

Sprachförderung&in&Alltagssitua^onen&in&den&Blick.&Die&VideoaufB

nahmen&ermöglichen&es,&das&eigene&pädagogische&Handeln&sehr&

genau&zu&beobachten,&zu&reflek^eren&und&weiter&zu&entwickeln.&&

Ausgewählte&und&von&den&AkteurInnen&kommen^erte&VideoB

sequenzen&eignen&sich&hervorragend&als&Arbeitsmaterial&für&

gemeinsame&Weiterbildungen.&Die&Sprachförderung&kann&im&

Rahmen&der&bewährten&Bildungskulturen&der&verschiedenen&

Ins^tu^onen&op^miert&werden.&

Potenziale)des)videobasierten)Coachings))
zu)situierter)Sprachförderung)
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